
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Seggenried-Komplex 900m östlich von Seeland

Niedermoor

Kuppiges Peenegebiet mit Mecklenburger Schweiz

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow

Gemeinde / Stadt

Lelkendorf
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Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

RV G

29

FV H
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SU M

Vegetationseinheiten
Sumpfseggen-Ried, Sumpfseggen-Rohrglanzgras-Staudenflur

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

SY W

Gefährdung

Empfehlung

XZ S

keine Gefährdung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

19929

X

Dieses kleine Versumpfungsmoor liegt etwa 900 m östlich von Seeland in einer kleinen Senke inmitten eines Ackers. Von diesem getrennt 
wird es im NW von einer Hecke, an den übrigen drei Seiten ist es von einem Ruderalsaum umgeben. Ein Graben verläuft entlang der NO-
Seite des Gebietes, der später nach Süden in einen begradigten Bachlauf entwässert. Trotzdem befindet sich das Gebiet in einem noch recht 
naturnahen Zustand. Es dominiert ein Sumpfseggen-Ried. In seinem Zentrum herrschen reiche und nasse Standortverhältnisse, zum Rand 
hin ist es sehr feucht bis feucht. Am O-Rand hat der Graben die Ausbildung einer sehr feuchten bis feuchten Sumpfseggen-Rohrglanzgras-
Staudenflur bewirkt. Die Grabenentwässerung hat an dieser Stelle keinen ökonomischen Sinn. Der Graben sollte am Ausfluß im SO 
angestaut und oberhalb dieses Staues dann nicht mehr beräumt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert

Antorf
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Kies / Steine
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Schlamm / Faulschlamm

gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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feucht
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naß
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quellig

Substrat
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Trophie
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Wasserstufe
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eben

wellig

kuppig

dünig

Berg / Rücken

Riedel

Flachhang <= 9°

Steilhang > 9°

Nische

Senke / Strecksenke

Kerbtal

Sohlental

Exposition
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
 k    g

k

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex acutiformis

Calamagrostis canescens Carex disticha Phalaris arundinacea

Calamagrostis epigejos Carex elata Carex riparia Deschampsia cespitosa
Equisetum palustre Galium palustre Juncus effusus Urtica dioica


